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Pilze

In feuchten Sommern, und solche
sollen ja vorkommen, lassen sich in
unseren Breitengraden mancherlei
Pilze finden: essbare, ungeniessbare
und auch ein paar sehr giftige.

Wie verhalten sich Wanderer,
die am Wegrand oder im Wald auf
die schönen, fleischigen Früchte
stossen?

Viele bestaunen die kleinen Wunder

der Natur und bedauern
vielleicht, die verschiedenen Arten
nicht zu kennen. Der Freude an
der Vielfalt der Formen und Farben

tut dies keinerlei Abbruch.

Andere stampfen drein oder
schlagen die Pilze mit Stecken
kurz und klein aus Wut, sie nicht
unterscheiden zu können und drum
auch nicht zu wissen, welche essbar

wären und welche nicht.
Wieder andere reissen alles mit

Stumpf und Stiel aus und sacken
es ein, in der Hoffnung, schon
noch jemanden zu treffen, der
ihnen beibringt, was von der Beute
geniessbar ist.

Schliesslich sind da die Kenner,
die genau wissen, was sich wie
verwenden lässt. Sie wissen auch,
dass Pilze immer nur die sichtbaren
Früchte unterirdischer Pflanzen
sind, schneiden die besten fein

säuberlich mit dem Taschenmesser
ab und tragen sie behutsam heim.

Dies wären vier der Möglichkeiten.

Natürlich gibt es noch
mehr.

Und da gibt es Leute, die bei
jeder unpassenden Gelegenheit
behaupten, es seien alle Menschen
gleich Boris

Konsequenztraining
Ein Spassvogel hat festgestellt:

Wer sich wäscht, verschmutzt das
Wasser, wer sich nicht wäscht,
verschmutzt die Luft.

Oho! Den dreckigen Gewässern
nach müssten wir Schweizer ja ein
sehr sauberes Volk sein Boris

Niederkonjunktur
Zwei Fabrikanten treffen sich. -

«Wie geht's Geschäft?» - «Danke,
ein .» bi

Aufgegabelt
Für das ungeübte Ohr

unterscheiden sich Säuglingsschreie
zunächst kaum. Erst wenn man als

Mutter, Vater oder Arzt mit
Babies zu tun bekommt, zeigt es sich,
dass Schrei nicht gleich Schrei ist.
Offenbar verfügen Säuglinge über
ein ganzes Repertoire verschiedener

Laute, mit denen sie ihr
Befinden ausdrücken können.
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